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Concurs-Ausschreibung
der «anzlei Official«- eventuell «anzliften«
stelle bei dem l. t. Bezirksgerichte in Pettau
oder bei einem anderen Gerichte.

Vewerbungsgesuche, welche auch mit dem
Nachweis der Kenntnis der slovenischen Sprache
versehen sein müssen, sind beim l. l. Kreisgerichts»
Präsidium in Marburg

längsten« b is zum I b . A p r i l 1 9 0 0
zu überreichen.

Marburg am 15. März 1900.

(868) 3—3 g. b403.
Kundmachung.

Vom gefertigten Magistrate wird den
stellungspflichtigen Jünglingen bekannt gegeben:

1.) Die diebjührig« Hauptftel lung
f ü r die Landeshauptstadt Lalbach findet
am 28. und 2». Vlürz i m ..»«»t»1 H o i n "
am Kaiser Io<ef«>Platze, und zwar am 28sten
März für jene auswärtigen Jünglinge, welchen
die Stellung in Laibach bewilligt wurde, und
am 29. März für die nach Laibach heimats«
zuständigen Jünglinge statt.

v e g i n u n « 8 Uhr vormittag».
2.) Die Stellungöpftichtigen, beziehungS-

weise auch ihre in Anbetracht kommenden mann»
lichen Ungehörigen, müssen rechtzeitig und reinlich
am Stellungsplahe erscheinen und die Nachweise
für den etwa zu erhebenden Anspruch auf die
Vegünstigung:

») als Candidate» deS geistlichen Stande«,
auSgeweihte Priester und als angestellte
Seelsorger (8 31 W. O.);

b) als Unterlehrer und Lehrer sowie als Lehr»
amtszöglinge (g 3s W. G.);

e) als Besitzer ererbter Landwirtschaften (ß 33
W. G.);

ä) aus Familienrücksichten (§ 25 bis 29 W.G.);
e) des einjährigen Piäsenzdienstes (H 2b bis

29 W. G.) — rechtzeitig beibringen.
3.) Stellungspflichtige, welche die Begun"

ftigung nach den ss 31 bis 3b des W. G. an'
streben und auch auf die Zuerlennung der Ne'
günstigung des einjährigen Präsenzdienstes An"
spluch haben, können für den Fall einer etwaigen
Abweisung des Ansuchens um eine der erst»
erwähnten Begünstigungen, die Begünstigung
des einjährigen Präsenzdienstes bei der Haupt-
stellung geltend machen.

4.) Die Nichtbeachtung der Stellungspflicht
sowie überhaupt der aus dem Wehrgesehe ent»
springenden Pflichten, lann nicht durch Unlennt»
niö dieser Kundmachung oder des Gesetzes ent-
schuldigt weiden.

M a M r a t der Landeshauptstadt Lalbach

(899) 3—3 g. 223 V. Sch. N.
Concurs-Ausschreibung.

An der zweiclassigen Volksschule in Rakel
gelangt die Oberlehrerstelle mit den systemisierten
Bezügen zur Besetzung. Gehörig instruierte
Gesuche sind

bis zum 4. A p r i l 1 9 0 0
im vorgeschriebenen Wege Hieramts einzubringen.

K. t. Vezirlsschulrath Loitsch am 4. März
1900.

(768) 3-3 St. 1687.
Razglas.

Na znanje se daje, da se bode potom
dražbe v zakup dal za 10 let
dne 4. apri la 1.1., ob 9. uri dopo ldne

1.) ribarski okraj Kokra 13a, ob-
segajoč Kokräko reko od koroäke deželne
meje do Mihčevega jeza s potoki Kočna,
Vobsnca, Skedoven, (Üemeänik in Temenik in

2.) ribarski okraj Predvor 13b,
obsegajoč Kokräko reko od Mihčevega jeza
do jeza Sengarjevega mlina v Britofu z
mlinačico vodo do mlinskega slapa in s
potokom Bistrice vred.

Javna dražba se bode vršila v uradni
pisarni podpisanega c. kr. okraj nega gla-
varstva.

Zakupni pogoji se zamorejo pregledati
pri tukajänjera uradu ob navadnih uradnih
urah.

C. kr. okraj oo glavarstvo v Kranju,
22. februarja 1900.

Dr. Gstettenhofer s. r.

Nr. 1537.
Kundmachung.

E« wird hiemit bekannt gegeben, dass im
Wege öffentlicher Versteigerung auf die Dauer
von 10 Jahren

am 4. A p r i l 1 9 0 0 ,
um 9 Uhr v o r m i t t a g s , zur Verpachtung
gelangen:

1.) d a s F i s c h e r e i r e v i e r K a n l e r 13»>,
umfassend den lkanlerfluss lvon der lärntni«
schen Landesgrenze bis zum Wehre bei Mihöevo
nebst den Bächen Koöna, Nobenca, Stedoven,
Cemesnil und Temenil und

2.) das Fischereirevier H ö f l e i n 1 3 b .
umfassend den Kanlerfluss vom Wehre bei Mih»
cevo bis zum Wehre der Sengar'schen Mühle
in Freithof nebst dem Oberwasser der Mühle
im künstlichen Gerinne und dem Bache Bistrica.

Die Licitationsverhandlung findet in der
Kanzlei der gefertigten Bezirlshauptmannschaft
statt.

Die Pachtbedingnisse können während der
gewöhnlichen Amtsstunden Hieramts eingesehen
werden.

K. l. Bezirlshauptmannschaft Krainburg am
2«. Februar 1900.

Tlr. «st<tt,nhof«r m. p.

(987) 3 - 2 g. 4142.

Diurnistenstelle.
Diurnist mit flinker, gefälliger Handschrift,

beider Landessprachen in Wort und Schrift
mächtig, wird Hieramts aufgenommen.

Diurnum monatlich 64 Kronen, nach Um»
ständen auf 70 Kronen erhöhbar.

Gesuche unter Nachweis der bisherigen
Verwendung sind

bis zum 29. M ä r z l. I .
einzubringen.

Persönliche Vorstellung erwünscht.
K. l. Vezirlshauptmannschaft Radmannsborf

am 15. März 1900.

(774) 2 - 2 g. 6635.
Kundmachung.

I n Gemäßheit des Landesgesehe« vom
17. Juni 1870, g. 2 l L, G. Bl.. betreffend den
Schutz der Nodencultur gegen Verheerung durch
Raupen, Maikäfer und andere schädliche Insecten,
ordne ich an, dass alle Besitzer, Fruchtnieher
und Pächter von Grundstücken im Gebiete der
Stadtgemeinde Laibach

bis M i t t e A p r i l b. I .

ihre Obst« und gierbäune, Gesträuche, Hecken,
hölzernen Gartenzäune und Hauswände, in den
Gärten, auf den Feldern und Wiesen von den
eingesponnenen Raupen, Insecteneiern und
Puppen zu reinigen und die eingesammelten
Raupennester und Eier zu verbrennen oder sonst
zu vertilgen haben.

Auf gleiche Weise sind die Raupen, sobald
sie im Frühjahre auf Bäumen. Gesträuchen und
Culturpflanzen zum Vorschein kommen, sowie
auch die Puppen ehethunlichst, längstens aber

bis Ib. Mai d. I.,
zu vertilgen.

Weiden Bäume, welche von Raupen befallen
sind, gefällt, oder von Raupen befallene Aeste
abgehackt, so dürfen dieselben nicht in, unabge-
raupten Zustande liegen gelassen, sondern müssen
abgeraupt oder sogleich verbrannt werden.

Ebenso haben die obgenannten Personen die
Maikäfer während ihrer ganzen Flugzeit von
ihren Obst- und Zierbäumen, Ziergesträuchen und
Nlleebäumen, dann von den Bäumen an Wald«
rändern in den Fällen, wo es wegen ihrer Nähe
erforderlich ist, täglich, besonders in den frühen
Morgenstunden, abzuschütteln und zu vertilgen
oder zu landwirtschaftlichen Zwecken zu verwenden.

I m Vauselde sind beim Aufbruche des
Bodens die Engerlinge hinter dem Pf luge, der
haue oder Schaufel aufzulesen unb fbenfall»
sogleich zu vertilgen.

Sollte die Vornahme
Verrichtung bis zur festgesetzten Z " ^ «^
werden. wirb die Stadtgenlklnde ^ ' ^ ß ^
Kosten der Säumigen vornehmen >«!»" ^ i t t ^
wird gegen die Säumigen eine M ° " ^ M l > ^
casse einzuzahlende «eldstrafe U ° n ^ ' „ o"
und im Wiederholungsfälle bis 4" " ^ t t l '
im Falle der Zahlungsunfähigle" ^ i » ,
strafe von 12 Stunden bis 4 5««"
werden.

Laibach am 21. Februar

(608) 3 - 3 s ^ ^

Kundmachung. ^M
Auf Grund des Erlasses des k ̂  ^

steriums für Cultus unb Unterricht ° ^ M
December 1899, Z-51.164. wurde ,„ M
um welche
für das Schuljahr !M1/1901 «r'N ^ ^ " "
die hierländischen Bulks und «ltt»
zugeben hat, mit 2431 l l M ^ y M ' 6

Nach dem Verhältnisse der " ^ s "
Kinder entfallen von diesem «""»
Schulbezirt: ^ ? K 1 ^

Adelsberg . . . > U , 3b '
Gottschee . ' U . " '
Vurlfeld - - - - ' N ' 4s '
Krainburg - - - ' U . ^ '
Laibach (Sladt) . . - «5« » 30 '
Laibach (Umgebung) - ^? . 60 '
Littai 916 ' ^ '
iioitsch - - - ?29 . »?
Radmannsdorf . . - «A . 6l '
Rudolfswert . . - - ?33 . 6 0 '
Stein - O . 7 ? ' « ,
Tschernembl . . . - " z«r A
Dies wird mit dem W H ^ , zel

gemeinen Kenntnis gebracht. °«> O i l " " ^
einzelnen Nezirlsschulbehörden ^ s M
Erlasses des »enannten M « ^ ^ , M ^
4. Ju l i 1871, g. 13.656. M- ^Hichel " " F
das Schuljahr 1W0/1901 « l " n e n ^ , H ^
betreffenden Betrag angespro^n ^ a»^»
und dass die AnspruchsschrelbeN, ^ " V
Zeitpunkt des Schulbeginnes «"«
werden, längstens

bis Ende I ""« l-3- l /
.. , , Schulbl"b"

unmittelbar an d,e l. »- ^ " ^
Direction einzusenden sind. balbel.^

Sollte specieller V e r M " ^ > S « f t
Mehrabgabe von ArmenbücherN „ « " " > "
bezirke unabweislich « o t h w e H ^.ch-' ^
sind derlei Ansprüche be' ^ " V i t t H ^
des Bedürfnisses der.llentr" ^ „ t M
l. t. Schulbücherverläge m " ' ^ .

K. k. Laudesschulrath ftr
LaibachamL.Februali
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Allerbeste böhmische

W-Rosen-Erdäpfel
«um Anbau, sowie auch

Wende Früh- (6 Wochen)
Samen-Kartoffel

»Kaiserkrone"
•"'"iMTt'- l l " R o s e n "• »•«* = K ß-60

b.e.l„.er88»nin Auftragen »uch
I'l l . "'"leer. Ferner
n W £uzerner m*~*

n«ö Rothklee-Samen
•-, und beste

«kco-Setzzwiebel.
Jos. Leuz

L a i b ach, Resselstrasse I.

l950) 3 «
8. 3/00^

^° l fswer?.^! '^"9l . Kreisgerichte in
> " bchnH . " ̂  gesammte wo
^ in d 7 ^ K bewegliche, dann über
^ u r s - U « " ^ " ' " welchen die
At. gel " 7""Z ̂ " ' 25. December 1868

Vermögen des
^ " h i i n T ? ^ ' . " N Protokollierten
l̂as ÄovaZ ' "!^ Realitätenbesitzers

^ "of ' "!. St- Ruprecht der Con-
^ l l Iosrf ^ l . ̂  Concurs - Commissar

U" " n s t w ^ ^ e zu Nasjenfuß und
^kimil n K " .^"lseverwalter Herr

in,Vmt^^^°Ni900
fteordne ^ ^ ^ 5°"curs -. Commissars
"zur ^ Gunter Beibringung
7 ^ n N^^ung ihrer Anspruch?

^ " " s t w e ^ ' ^ ' die Bestätigung
^ " u n g ^ s ^ ^ ^ n , oder über die
3 ^ e s N 3 ? " wasseverwalters
2 ^ g e zu 3 5 ? ' ^ desselben ihre

die Wahl
3 "3 w e K Fusses vorzunehmen
U bie aemein^ c.,dlelettigen, welche

W » 5 » W d i M e , ^ " " " » der in

û>, bei >>

^ Schacher Zeitung.

Grösste F a t a i i t Oestermlis
quellt

zahlungskräftige, gut eingeführte Vertreter
für die Bezirkshauptmannscliaften:

Laibach, Krainburg, Stein, Gurkfeld,
Rudolfswert, Tschernembl, Gottschee,

Adelsberg und UnterloitscL
Offerten mit Angabe von Referenzen sind unter

cNr. 1008» an die Administration dieser Zeitung zu
richten. (1008) 2-2

Keil-Lack
(Fu.Hsboclen-Grla,sixr)

vorzüglichster Anstrich für we lohe Fußböden.
Preis einer großen Flasche fl. 135, einer kleinen Flasche 68 kr.

Wachs-Pasta Gold-Lack
bestes Einlassmittcl für Parketen. zum Vergolden von Bilderrahtnen etc.

Preis einer Dose 60 kr. Preis eines Fläschchens 20 kr.

Weisse Glasur
lusgezeichneter, schnelltrocknender und geruchloser Anstrich für Waschtische,

weiße Thüren und Möbel. — 1 Dose 45 kr.
Stets vorräthig bei (970)12-1

Jeglič «V l.eskovic In Ijalbach
X-ojrdid-IF'la.tz; ILTr. 1.

Goliath-Malzkaffee
dei Btelnbrnoher Könlgs-Blerbrauerei ist das nahrhafteste
Kaffee-Surrogat.

Es wird in eigener Fabrik aus demselben Malz erzeugt,
von dem auch das berühmte und allgemein beliebte

Goliath-Malzbier
gebraut wird, welches von den Universitäts-Professoren Dr. Be-
nedlkt in Wien und Dr. Kor&nyl und Dr. Kötly in Budapest
bestens empfohlen und bei Nervenleiden, Blutarmut, Verdauungs-
beschwerden und Schwächezuständen mit bestem Erfolge an-
gewendet wird.

Goliath-Malzkaffee
ist der beste, nahrhafteste, gesündeste Kaffee.

Erhältlich in allen Spezerei- und Colonialwaren-Handlungen.

4246) Goliath-Malzbier ^ 2 7

bestellt man beim General-Depositeur für Oesterreich:

Anton Koretz, Wien XVIIL, Staudgasse Nr. 13.

(982) 6. II. 23/00

Edict. 2.
Wider Maria Railic von Gottschee

und den verstorbenen Johann Stalzer
von Büchel, rejp. dessen unbekannte Rechts-
Nachfolger, deren Aufenthalt unbekannt
ist, wurde bei dem k. l. Bezirksgerichte
in Tschernembl von der mj. Marie Rosa
Gramer von Nesselthal, durch den Vor-
mund Matthias Stalzer, wegen Loschung
ihrer Forderungen per 400 l i und 362 k
68 li s. A. eine Klage angebracht. Auf
Grund der Klage wurde die Tagfahrt
zur mündlichen Verhandlung

a u f den 6. A p r i l 1 9 0 0 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts, Zimmer
Nr. 5, anberaumt.

Zur Wahrung der Rechte der Marie
Racic und des Johann Stalzer, resp.
seiner unbekannten Rechtsnachfolger, wird
Herr Alois Fabjan in Tschernembl zum
Curator bestellt. Dieser Curator wird die
Beklagten in der bezeichneten Rechtsjache
auf deren Gefahr und Kosten so lange
vertreten, bis diese entweder sich bei
Gericht melden oder einen Bevollmäch'
tiaten namhaft machen.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, Ab
theilung l l , am N . März 1900.

(963) C. 21/00

1.

Oklic.
Zoper Jurija Lavriö in Friderika

Dollenz, oziroma njihove pravne na-
slednike, kojih bivaliäce je neznano,
se je podala pri c. kr. okrajni sodniji
v Vipavi po Leopoldu Tröelj iz Erzelja
St. 1, zastopanem po g. Marku Pushnik,
c. kr. notarju v Vipavi, tožba zaradi
priznanja zastarelosti ter dovoljenja
za izbris terjatev po 450 gld. in 250 gld.
dunajske veljave. Na podslavi tožbe
določil se je narok za ustno raz-
pravo na

d a n 3. a p r i l a 1 9 0 0 ,

dopoldne ob 9. uri, v sobi St. I.
V obrambo pravic toženih se po-

atavlja za skrbnika gospod Anton
Hrovatin, župan v Vipavi. Ta skrbnik
bo zaHtopal f.ožene v oznamenjeni
pravni stvari na njih nevarnost in
stroäke, dokler se ti ne oglase pri
sodniji ali ne imenujejo pooblasčenca.

C kr. okrajna sodnija v Vipavi,
odd, 1, dne 3. marca 1900.

(1012) 3—1 ä. 76/00
b.

Edict.
Vom l. l. Bezirksgerichte in Rudolfs-

wert werden diejenigen, welche als Gläu«
biger an die Verlassenschaft des am
11. März 1900 ohne Testament ver-
storbenen Herrn Friedrich Schwarz, Haus-
und Realitätenbesihers in Rudolfswert,
eine Forderung zu stellen haben, auf-
gefordert, in der Amtslanzlei des l. k.
Notars Dr. Albin Poznil in Rudolfs-
wert zur Anmeldung und Darthuung
»hrer Ansprüche

am 5. A p r i l 1 9 0 0 ,

vormittags 9 Uhr, zu erscheinen ober
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu über»
reichen, widrigens denselben an der Ver°
lassenschafl, wenn sie durch Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft
würd?, lein weiterer Anspruch zustünde,
als insoferne ihnen ein Pfandrecht ge«
bürt

K. k. Bezirksgericht Rudolfswert. Ab«
theilung I, am 15. März 1900.

(878) Cg. I., 73/00

Oklic.
Zoper Janeza Likarja, posestnika

v BaSlju his. St. 24, oziroma njega
zapusöino, se je podala pri c. kr. de-
želni sodniji v Ljubljani po Elizabeti
Likar, roj. Polajnar v Bafilju, tožba
zaradi 1200 K. Na podstavi tožbe
odredil se je narok za ustno raz-
pravo na

d a n 6. a p r i l a 1 9 0 0 ,
dopoldne ob 9. uri, tusodno.

V obrambo pravic toženega, ozi-
roma njega zapuäcine, se post.avlja
za .skrbnika gosp. dr. Valentin Krisper,
odvetnik v Ljubljani. Ta skrbnik bo
zastopal toženega, oziroma njega za-
puSčino, v oznamenjeni pravni stvari
na njegovo nevarnost in stroäke, dokler
se ali ne oglasi pri sodniji ali ne
imenuje pooblaSöenca.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani
odd. I, dne 3. marca 1900.

(973) E. 3268/99
9.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju dr. Ivana Tavßarja,

odvetnika v Ljubljani, bo
dne 9. a p r i l a 1 9 0 0 ,

dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi St. 5, dražba
polovice zemljiSöa vlož. St. 43 kat. obö.
Krakovsko predmestje, obstoječega iz
hiSe St. 11 z dvorisčem in vrtom v
Kladeznih ulicah v Ljubljani.

Nepremičninskemu deležu, ki ga
je prodati na dražbi, je določena vred-
nost na 2137 K 50 b.

Najmanjöi ponudek znasa 1138 K
25 h; pod tern zneakom se ne prodaje.

Dražbeni pogoji, ki se » tem
odobrijo, in listine, ki se tiöejo nepre-
mičnine (zemljiško-knjižni izpisek, ce-
nitvene zapisnike i. t. d.), smejo tisti,
ki žele kupiti, pregledati pri spodaj
oznamenjeni sodniji, v izbi St. 5, naed
opravilnimi urami.

Pravice, kalere bi ne pripuSčale
dražbe, je oglasifi pri »odniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
četkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati gled6 nepre-
mičnine same.

0 nadaljnib dogodkih drazbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičnini pravjce
ali breraena ali jib zadobe v teku
drazbenega postopanja, fedaj samo x
nabitkom pri sodniji, kadar nili ne
stanujejo v okolisu »podaj ozname-
njene sodnije, nit.i ne imenujejo tej v
sodnem kraju stanujočega poobla-
Sčenca za vročbe.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani
odd. V, dne 6. marca 1900.
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Wohnung
mit vier Zimmern, Cabinet, Vorzimmer und
Zugehör ist Bahnhofgasse 15 vom 1. Mai
an zu vermieten. (485) 36

Zu besichtigen täglich von 11 bis 1 Uhr
und von 4 bis 5 Uhr nachmittag».

Anzufragen beim Hausmeister.

6esunöheits-Rauchtabak

aus Bruyere-Holz mit Meerschaum, Asbest
und Porzellan, von renommiertesten Er-
zeugern, nebst eohten Welohselröhren,
mit und ohne Nikotinpatrone, Trooke n-
raaoher , Mundspitzen und dergl. Gin

großer Auswahl bei (861) 20

C. Karinger, Laibach.

ß~~ttk^Heilanstalt
Dretden-Radebeul, 3Ärzte. Prosp.frei. Günatig.Xurerfolgc.

Naturheilbuch
100. Auflage, Mk. 12.50 und Mk. 16.—, durch alle

Buchhandlungen und Bila Verlag, Leipzig. Tausende
Kranke rerdanken dem Buche ihre Wledergeneaung.

(747) 2»— H

F. T. Inhabern von Apotheken, Zucker-
bäckereien , Handlungen und verschiedenen
Gewerbe-Unternehmungen gibt der Unter-
zeichnete höflichst bekannt, dass er in
Lalbaoh eine Oartonagen-Fabrlk mit
elektrisohem Betrieb errichtet hat.

Mit Hilfsniaschinen werden alle möglichen
Schachteln in roher Pappe und solche mit
feinstem Papierüberzug erzeugt.

Besondere Special i tät sind die
bedruokten u n d unbedruokten Falt-
sohaohteln.

Schachtel H l ^ ( l A | heuUgen
ist die • I ß U jM Industrie

biUig8te' I V 1 9 r hundert-
T " W b^c 1 fach

ballage ^M^SeSö wTndet.

Um das zeitraubende Aufkleben der
Etiketten zu ersparen, wird die Schachtel mit
jedem gewünschten Druck versehen. Neue
Cliches werden zum Selbstkostenpreis in
Rechnung gebracht.

Geschätzte Anfragen und Bestellungen
werden bereitwilligst und möglichst schnell
erledigt. (638) 6 - 5

Hochachtend

J. Bonač
Gartonagen-Fabrik

Lalbaoh, Schellenburggasse Nr. ö.

jYeuestes in

Reform- -«
•̂  Mieder

kurze fa^on, bekannt bestes

Wiener fabrikat
billigst bei ^ ) 4

afilois persche
Domplatz 22.

Gewölbseinrichtung, Stellagen,
(looo) Budel, Glaskasten 3-2

billigst zu verkaufen
Congressplatz 6.

Oekonomiepachtung.
Für eine Oekonomle in Unterkraln,

im Ausmaße von circa 40 Hektar Feld und
circa 30 Hektar Wiesen, wird ein P ä c h t e r
gesuoht. (929) 6-4

Allfällige Anfragen beliebe man an die
Administration dieser Zeitung zu richten.

Agenten
tüchtig und solid, werden zum Verkaufe
meiner renommierten neuartigen

Holzrouleaux
und Jalousien

überall gegen hö'ohste Provision
aufgenommen. (645) 4—3

Ernst Geyer
Braunau in Böhmen.

Mehrere ständigfe

Kohlen-Frachter
für Kohlenfuhren von J o h a n n e s t h a l
naoh Treffen, werden günstig aufgenom-
men beim Johannes tha ler Kohlenberg-
bau In Lalbaoh, Marlenplatz 1, oder
bei dessen Betriebsleitung in Johannes-
thal, Pos t Terslsohe. (1010) 3—2

Schönes Monatzimmer
mit Cabinet, möbliert oder unmöbliert, mit
schöner Aussicht auf den Jakobsplatz und
separatem Eingänge, ist Rosengasse 16
sofort preiswürdig zu vermieten.

Anfragen sind an den Hauseig^nlhümer
Kar l Lende in Laveroa bei Lalbaoh
oder an Herrn Vissmaler, Gastwirt im
selben Hause («Uostilna pri Lozarju»), zu
richten. (765) 9

guter, echter Vein.
Im genannten Gasthause werden auch

die besten, unverfälsohten Krainer,
Steirer uud kroat lsohen Weine zum
Local- und Gassenschanke empfohlen.

Ludwigs Bäcker
Mechaniker und Elektriker

Hesselatrasse Nr. 25 - L a i b a c h ••• Resselstrasse Nr. 25
empfiehlt sich dem geehrten P. T. l'ublicum zur Einriohtung von elek-
trischen Haus- und Zimmortelographen, zur Aufstellung von
Telephonen und Fernnproohapparaten, von completen elektrisoh-
faradisohen Badeeinrlohtnngen nach Dr. Schleicher und Prof. Stein,
sowie zu Reparaturen von mathematlsohen und physikallsohen
Instrumenten, von Inductions-Apparaten und zur Vornahme

aller sonstigen einschlägigen Reparaturen.
k r e i s e xxiSussig-. (1004) 3-1

Bei Bestellung genügt eine Correspondenz-Karte mit obiger Adresse.
Reparaturen werdin in und außer Laibach prompt ausgeführt.

B r a u e r - A k a d e m i e Beßinn d;"s™"™^™««» >»•
19. A p r i l 1 9 0 0 . («oujio-5

WOrmS. l'rogramm durch E. Ehrich, Worms-

Brad-y'sclie

MEa,ffexat:Bro;g»f3e**
(früher IMariitaselltsr M»$j<5iiti*oi>loii)

bereitet in der Apotheke „zum König von U n g a r n "
des Carl Brady in Wien, I., Fleischmarkt I
ein allbewährtes und bekanntes Heilmittel von anre-
gender und kräftigender Wirkung auf den Magen bei
Verdauungsstörungen und sonstigen Magenbesohwerden.

I=»xels ŽL n a s c i ) . © 4tO 3cr.T I D o p p e l ü a s c l x e 7 O 3cx.
Ich kann nicht umhin, nochmals darauf aufmerksam zu machen, dass meine

Magentropfen vielfach gefälscht werden. Man achte sonach beim Einkauf auf obige
Schutzmarke mit der Untersohrift C. Brady und weise alle Fabrikate als
unecht zurück, die nicht mit obiger Schutzmarke und mit der Untersohrift
C. Brady versehen sind.

D i e M a g e n t r o p f e n dS.Ai*äÄ'
(früher M a r i n s o l i e r M a g o n t r o p t o u )

sind in rothen Faltschachteln verpackt und mit dem Bildnisse der heil. Mutter Gottes
von Mariazell (als Schutzmarke) versehen. Unter der Schutzmarke rnuss sich die neben-
stehende Unterschrift €\^t<3Ul>jß befinden. Bestandtheile sind angegeben.

Die Magentropfen sind echt zu haben in La lbaoh : Apoth. Piccoli, Apoth.
Mardetschlaeger; Adelsberg: Apoth. Fr. Baccarcich; Radmannsdorf: Apoth. Alex.
Roblek; Relfnltz: Apoth. Jos. Antik; Rudolfswert : Apoth. Bergmann, Apoth.
S. v. Sladovic; Peuerbaoh: Apoth. v. Payr; Stein: Apoth. J. Močnik; Tsoher-
nembl : Apoth. Johann Blažek. (3388) 24—17

Absolv. Mittelschüler
ertheilt Real- und H a n d e l M « " ^
Unterr ioht . — Offerten unter <Br™JeW.
die Administration dieser ZeituDß ^ %A

S chncia crtehrlin^
wird aufgenommen bei Ottom»r*lJ g
Judenburg, Stelermark. {^iJL^r

Stelle per sofort suoht als

Correspondent oder PraktW t.
ein absolvierter Handelsschüler, dtf ^
sehen und slovenischen Correspond .'^
kroatischen und theilweise der italie" ffl.
Sprache mächtig. — Offerten s u b '^»ot
spondent Ift» poste r-esitavnto ij» ^
erbeten. V | ^ - ^

Kanarienvogel.
Kin praktisches H . ^

werteste üb«r Zucht, P»«^
(Jesang, Einkauf una d

•„ndlung im g««»dJ t be-

Von F. Kleeberger. 6. Auflag«- ^ b e S t e
prämiiert. Mit Farbendrucktilel. ^ jD
RalhKeber, nameutiieh für A " T f j %•
der Zucht! Preis 90 h, per ^°sl

Vorräthig in der Buchhandlung

3g.v.XI«nmayr&Feö.Ja»«cr»
Laibach, Conaressplatz 2. ^ ^

rfnton Schuster
Laibach, Spifal0se>

Lieferant
der Bedienstete

der k. k. priv. SS#&
empfiehlt su den MIM*1

SinJtaufs-Preiset
grösste AusivdM

modernster ßt**1

mät/eAen-Ja^5',
Krägen, Regend^
reizende ff/o«50'

Knaben-Jnrig*
bestens fap**"

Herrenhemde ^
Krägen, {

Iltansehetfeib
Cravattenund•Jß**
bestes Wiener fit"''*

etc- „ (M*

Graz. Hotel Erzherzog Johann. Graz.
Haun I. Hanget*.

l^inem P. T. Publicum sowie dßn geschätzten Herren Geschäfts-
reisenden beehre ich mich die ergebene Mittheilung zu machen,

dass ich das bestrenommierte H o t e l E r z h e r z o g J o h a n n
käuflich erworben und die Leitung mit I. F e b r u a r 1 9 0 0 über-
nommen habe.

Gestützt auf meine 30jähriga Thätigkeit als Stadttheater-
Restaurateur in Graz, wird es mein eifrigstes Bestreben sein, diesem
weltbekannten Hause das bisherige vorzügliche Renommee zu er-
halten und mir die Zufriedenheit und das Wohlwollen meiner P. T.
Gäste dauernd zu sichern. (325) 4—4

Hochachtungsvoll

FntZ Müller, vormals Stadttheater-Re8taurateur.

D r u c k u n d « « r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r K F e d . V a m b e r g .


